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Benennung der Organisationen mit beratender Stimme

Finanzielle Auswirkungen

keine haushaltsmäßige Berührung

X Auswirkungen siehe Sachverhalt

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt Castrop-Rauxel benennt auf Vorschlag des Integrationsrates in
Abänderung bisheriger Beschlussfassung sechs (statt bisher fünf) Vertreter von
Kirchen, Verbänden und für Integration arbeitende Organisationen als Mitglieder mit
beratender Stimme in den Integrationsrat. Dies sind folgende Organisationen mit den
von ihnen genannten Personen:
1.
2.
3.
4.
5.
6.

______________________ ____________________
Beisenherz Glöß
Bürgermeister Erste Beigeordnete



Sachverhalt

Der Integrationsrat der Stadt Castrop-Rauxel besteht aus
- 14 von Ausländern und eingebürgerten Deutschen direkt gewählten
   Migrantenvertretern
   und
-  5 vom Rat der Stadt benannten Ratsmitgliedern bzw. Bürgervertretern.

Daneben sollten gemäß Ratsbeschluss bis zu fünf Vertreter von Kirchen, Verbänden
und für Integration arbeitende Organisationen benannt werden, die dem Integrationsrat
mit beratender Stimme angehören.

Auf Anfrage der Verwaltung haben acht Organisationen Interesse an der Mitarbeit im
Integrationsrat gezeigt und einen Vertreter sowie dessen Stellvertreter benannt.

In seiner konstituierenden Sitzung am 03.02.2005 hat der Integrationsrat mehrheitlich
bei einer Stimmenthaltung beschlossen, dass einem größeren Kreis der für Integration
tätigen Stellen im Stadtgebiet Gelegenheit gegeben werden sollte, ihr Interesse an der
Mitarbeit darzulegen. Davon sollten sechs Organisationen für die Arbeit im
Integrationsrat ausgewählt werden.

Folgende Interessenten haben sich bereit erklärt, die zukünftige Arbeit des
Integrationsrates beratend zu begleiten:

1. Europagesprächskreis und Dialogforum:
    Herr Walter Klose, Gemeindeplatz 7, 44581 CR,
    Stellvertreter Herr H.-J. Knipp, Wittener Straße 173, 44575 CR.

    Der Gesprächskreis, der im Dialogforum das Gespräch mit Muslimen sucht, bemüht
    sich um gegenseitiges Kennenlernen  und Verstehen. Durch verschiedene Angebote
    (z. B. Sprachkurse speziell für Frauen) soll auch eine Verbesserung der
    Lebensmöglichkeiten innerhalb der Stadt erreicht werden.

2. Kulturzentrum Zeche Ickern - AGORA -:
    Frau Lioba Schulte, Zechenstraße 24, 44581 CR,
    Stellvertreterin Frau Ruziye Malkus, Frohlinder Straße 47, 44577 CR.

    Als Träger setzen sich die Griechische Gemeinde Castrop-Rauxel e. V. und das
    Sozialpfarramt des Ev. Kirchenkreises Herne für Projekte zur gesellschaftlichen
    Eingliederung jugendlicher Spätaussiedler, Ausländer und deren Familienangehörige
    ein. AGORA unterhält eine Fachstelle für Migration und interkulturelle Arbeit.

3. Verein zur Förderung der Begegnung von deutschen und ausländischen Kindern,
    Jugendlichen und Familien e. V.:
    Herr Norman Lettau, Bladenhorster Str. 43, 44575 CR.
    Eine Stellvertretung wird noch benannt.

    Der Verein bemüht sich hauptsächlich um Förderung ausländischer und nicht
    ausländischer Kinder in einem integrativen  Kindergarten. Der Anteil von Kindern aus
    Familien mit Migrationshintergrund überwiegt.

                                                                                                                                  . . .



4. Interkultureller Bildungs- und Förderverein für Schüler und Studenten:
    Frau Dudu Vural, Luisenstraße 40, 44575 CR.
    Stellvertreter Herr Tecelli Vural, Heinestraße 36, 44581 CR.

    Ein Zusammenschluss von 37 ehrenamlichen Aktivmitgliedern (Studierende
    unterschiedlicher Fachrichtungen) betreuen Schülerinnen und Schüler mit
    Migrationshintergrund bei der Erledigung von Hausaufgaben und beraten diese über
    Möglichkeiten beruflicher und universitärer Aus- und Weiterbildung.

5. Informationszentrum Dritte Welt:
    Herr Karl-Heinz Hoffmann, Overwegstraße 31, 44625 Herne,
    Stellvertreterin Frau Marion Saib, Overwegstraße 31, 44625 Herne.

    Das Zentrum versteht sich als Arbeitsstelle für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung
    der Schöpfung im Kirchenkreis Herne und tritt regional, bundes- und weltweit für
    Menschenrechtskampagnen ein. Zu den regionalen Arbeitsbereichen gehören ein
    Flüchtlingsreferat und eine Beratungsstelle für Migrantinnen.

6. Institut für Interkulturelle Musik und Bühnenkünste e. V.:
    Herr Erol Sile, Hedwigstraße 8, 44575 CR.
    Eine Stellvertretung wird noch benannt.

    Der Verein hat sich zur Aufgabe gestellt, unterschiedliche Kulturen zusammen zu
    bringen und das Verständnis für künstlerische Zusammenarbeit zwischen türkischen,
    deutschen und anderen Ländern durch Bildungsmaßnahmen und Veranstaltungen zu
    fördern.

7. Kampfsportschule KAN-DO e. V.:
    Herr Kudret Tepik, Bochumer Straße 134, 44575 CR,
    Stellvertreter Waldemar Markefka, Bochumer Straße 134, 44575 CR

    Neben der Ausbildung von Kindern, Jugendlichen und Beamten ist der Verein um
    Interationsarbeit durch Sport bemüht und will Erfahrungen mit unterschiedlichen Kul-
    turen und Religionen in den Integrationsrat einbringen.

8. SV Yeni Genclikspor e. V.:
    Herr Erol Bal, Ochsenkamp 14, 44579 CR
    Stellvertreter Herr Necdet Caliskan, Kampstr. 52, 44579 CR

    In dem Fußballverein trainieren und spielen Mitglieder verschiedener Nationalitäten.
    Der Verein sieht im Sport die Möglichkeit friedlichen Miteinanders der Kulturen und
    will durch Mitwirken im Integrationsrat diese Bemühungen verstärken.

Finanzielle Auswirkungen sind zu erwarten durch die für die Teilnahme an den
Sitzungen  zu zahlenden Sitzungsgelder.



Anlage 1 – Finanzielle Auswirkungen –

Vorlage zum Tagesordnungspunkt           

I. Investitionskostenkosten:

Gesamtkosten der Maßnahme:            
- Einnahme von Dritten:            
= Städtischer Eigenanteil:            

Die benötigten Haushaltsmittel stehen zur Verfügung:

JA Haushaltsstelle:           

NEIN Siehe Erläuterungen

Erläuterungen:

II. Folgekosten:

einmalig jährlich bis zum Endes des
HSK

Personalkosten                                  
Sachkosten                                  
Erlöse                                  
Mindereinnahmen                                  
Summe                                  

III. Es handelt sich um eine Maßnahme, die unter Berücksichtigung der Vorgaben
des § 81 GO NRW notwendig und unabweisbar ist.

IV. Die Finanzierung ist im Rahmen des Bereichs-Budgets

im Finanzplanungszeitraum

gesichert

nicht gesichert

im laufenden Jahr

gesichert

nicht gesichert


